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Grg11 Gottschalkgasse

Direktorin Mag. Claudia Bouvier; Mag. Julia Felling-Wagner; Mag. Thomas Geier; Stefan Jagersberger, BEd; Mag.
Natascha Kaiser-Lesic; MMag. Johanna Katzinger; Michaela Rossbacher, BEd, MEd

SGA-Sitzung; VIP-Treffen (Klassensprecher:innen und Konfliktlots:innen)





Wir haben ein bestehendes Kinderschutzkonzept, sowie eine Schüler:innen-Umfrage im
Schuljahr 23/24 durchgeführt und die Ergebnisse der Umfrage mit den Schüler:innen der
Oberstufe in einem ersten VIP-Treffen diskutiert.

Konfliktlotsinnen und Konfliktlotsen; Lehrer:in des Vertrauens; Schulpsychologin Frau
Mag. Daniela Fessl; Schulärztin Frau Dr. Deutinger

Dokument Sorgenbarometer und Interventionsplan

Lehrer:innen-Team ist informiert



noch nicht

erneutes VIP-Treffen geplant; erfolgte Einrichtung eines Briefkastens für Sorgen und
Beschwerden; Schüler:innen-Umfrage

- Das Krisenteam tritt routinemäßig ca. 2-mal im Jahr zusammen. Bei dieser Besprechung
wird gemeinsam das Klima in der Schule reflektiert. Es werden Wahrnehmungen, Signale
und Andeutungen zusammengetragen. Sexueller Missbrauch wird als Möglichkeit
mitgedacht, ohne sich darauf zu fokussieren oder jedes Verhalten automatisch vor
diesem Hintergrund zu interpretieren.
- Fortbildungen/SCHILF, zum Beispiel zum Thema "Ausnahmezustand"; "Erkennen von
(häuslicher) Gewalt gegen Kinder und Jugendliche - deutliche Warnsignale,...



Siehe Vorwort und Präambel

Kommunikation mit Schüler:innen und Eltern grundsätzlich über E-Mailadressen bzw.
der Schule bekannten Kommunikationskanälen (Webuntis) statt. Social Media kann in
best. Situationen zum Einsatz kommen (Schulveranstaltungen).



siehe Hausordnung; Sorgsamer Umgang mit Bildern im Sinne des Datenschutzes;
Selbstentscheidung und Zustimmung der Schüler:innen und Lehrer:innen im Vorhinein;
Löschen von nicht autorisierten Bildern auf privaten Geräten



Chipsystem für Lehrer:innen; Pflichtschüler:innen (1.-5. Klasse) nicht unbeaufsichtigt im
Schulgebäude; besetzte Portierloge

Einzelunterricht bzw. Einzelbetreuung niemals bei geschlossener Türe, Zusammenlegung
der Gruppen in der Nachmittagsbetreuung





im Rahmen von Fachkonferenzen wurden fachspezifische Risiko-Situationen besprochen
und schriftlich festgehalten. Diese flossen in das Kinderschutzkonzept (siehe Anhang)
ein.

10-18-Jährige; großteils mit Migrationshintergrund, unterschiedliche Kulturen und 
Religionen



diverse Zusatzausbildungen
deutlicher weiblicher Überhang 

Lehrer der VHS-Musikschule, NB-Lehrer aus einer Zweitschule, Sprachassistenzen,
externe Reinigungsfirma, Personal der Lernhilfe Wien, Autistenhilfe Wien

eventuell im Rahmen von Schulveranstaltungen (Skikurse, Schwimmen, Sprachreisen,
Wasserwoche)



Cybermobbing, Verspottung, physische und psychische Gewalt, Konflikte mit 
kulturellem, nationalem und religiösem Hintergrund

Hausordnung, Verhaltensvereinbarung, Verhaltenspyramide, künftig auch per 
Kinderschutzkonzept

Hausordnung, Verhaltensvereinbarung, Verhaltenspyramide, künftig auch per 
Kinderschutzkonzept (mittels Unterschrift)



Per Unterschrift im Kinderschutzkonzept

Ein Instrumentalunterricht findet in dem dafür vorgesehenen Raum statt und ist im Falle 
einer Einzelsituation bei offener Raumtüre abzuhalten

Sportunterricht, Instrumentalunterricht, Beratungsgespräche (z.B ILB, SOS-Gespräche)



Notendruck durch Lehrer:innen
Erpressung, Gewalt, Mobbing durch Schüler:innen

abgeschiedene Räume kaum vorhanden
Beratungsgespräche nur in gut einsehbaren Bereichen der Schule
MitarbeiterInnen am Nachmittag manchmal mit wenigen SchülerInnen alleine

Ja



Vertrauenslehrkräfte
SOS-Lehrkräfte
Konfliktlotsen (Peers)
Aushänge
Briefkasten
Schulärztin
Schulpsychologin



Webuntis, Grg11 Mailadresse

Webuntis, bildung.gv.-Emailadresse, Grg Emailadresse

Schulhomepage (diverse Veranstaltungen)





Haupteingang, Zugang über die Terrasse, Parkplätze für KFZ beim Schulhof 

Anfahrt meist mit öffentlichen Verkehrsmitteln, KFZ der Eltern oder zu Fuß 

WC
Garderobe beim Turnunterricht (L steht vor der ungeöffneten Tür)



"Eck"-Klassen, diverse Räumlichkeiten im Kellerbereich

VHS-Lernhilfe, Sportvereine, Instrumentalunterricht

Garderoben sowie Sanitäranlagen durch Tür geschlossen. Getrennt für Mädchen und
Burschen



Beratungsgespräche in gut einsehbaren Bereichen der Schule (z.B: Bereich für 
Elterngespräche im 1. Stock beim Lehrerzimmer)
Schulärztliche Untersuchungen im Schulärztinnen-Zimmer

Klassenräume, Bibliothek, Cafeteria, Pausenhof, Herderpark



Lehrpersonen, Student:innen, Trainer:innen, Gruppenführer (Ausstellungen, Museen,
Zoobesuchen)

Garderoben und Schlafräume dürfen erst nach Anklopfen betreten werden. Lehrer:innen
 übernachten bei mehrtägigen Schulveranstaltungen niemals mit Schüler:innen  in einem
 Raum. Wenn nicht möglich (z.B. Berghütte) wird dies transparent an Eltern, 
Schüler:innen und Schulleitung kommuniziert.

im Zuge des Instrumentalunterrichtes oder bei Sprachreisen mit Gastfamilien. Beim
Schifahren am Schilift.
SOS-Gespräche, ILB-Betreuung
Schulärztin
Schulpsychologin



Eltern und Schüler:innen sind mit Lehrer:innen per Sie, Ausnahmen werden transparent
erklärt. Sorgsamer Umgang mit Bildern im Sinne des Datenschutzes. Näherer Kontakt
beim Trösten und Verarzten.



Schwerpunktthemen der Prävention werden in den verschiedenen Schulstufen der 
Unterstufe gesetzt. Siehe Anhang.



Ja

Ja

Ja das Kinderschutzteam steht im Austausch mit Schüler:innen und hat dafür 
regelmäßige Treffen.

Ja

Ja



Ja ( Safer Internet, Ausnahmezustand - Selbstverletzendes Verhalten bei Jugendlichen)

Externe Personen unterschreiben den Verhaltenskodex.

Ja

Ja.Siehe Anhang: Beziehungs- und Kontaktgestaltung. Von Seiten der Lehrenden werden 
Schüler:innen niemals zur Geheimhaltung aufgefordert.

Siehe Anhang: Beziehungs- und Kontaktgestaltung



Ja. Sicherung bei Turnübungen oder Ballsport, bei denen es regelmäßig zu körperlichen 
Kontakten kommt – werden mit der Klassengemeinschaft im Vorhinein besprochen.

Ja.Einfühlsame Gespräche; Berührungen gehen explizit von Schüler:innen aus; Grenzen 
werden von der Lehrperson klar kommuniziert. Lehrer:innen vermeiden den 
Körperkontakt; Nachfragen der Lehrperson, bevor Körperkontakt erfolgt

Ja

Berührungen gehen explizit von Schüler:innen aus; Grenzen werden von der Lehrperson 
klar kommuniziert. Lehrer:innen vermeiden den Körperkontakt; Profesionelle Distanz wird
 eingehalten.



Verhaltenspyramide, Vorladung der Eltern, Verwarnungen durch die Direktion,
Disziplinarkonferenz, Verhaltensnote



siehe Verhaltenskodex (Teil des Kinderschutzkonzeptes; siehe Anhang)

Ja. WebUntis, Bildungsportal

Ja. Einverständnisserklärung bei der Anmeldung

Ja



Verhaltensevereinbarung für die Nutzung digitaler Endgeräte (iPads, Laptops)
Die Kommunikation mit den Schüler:innenindet grundsätzlich über die offiziellen
E-Mailadressen bzw. der Schule bekannten Kommunikationskanäle statt.

Ja.



Ja, im Stundenplan geregelt.

Ja.

Aufenthaltsbereich für die Oberstufe im 2. Stock,
Bibliothek
Aufenthaltsbereich im Erdgeschoss



Ja



Ja. Schlafräume werden nur nach anklopfen betreten. Es werden keine Fotos ohne
Einwilligung aufgenommen. Weiteres siehe Anhang.

Wenn möglich werden Eins-zu-eins Situationen vermieden. Bei wichtigen Gesprächen 
sind entweder mehrere Lehrer:innen oder Schüler:innen anwesend.

Ja.Gespräche werden wenn möglich an offen einsehbaren Orten geführt. Einfühlsame 
Gespräche; Berührungen gehen explizit von Schüler:innen aus; Grenzen werden von der 
Lehrperson kommuniziert. Siehe Anhang.



Zimmereinteilungen werden von Schüler:innen selbst gemacht. Schüler:innen können
zwischen verschiedenen Optionen beimm Nachmittagsprogramm wählen.

Ja. Rückmeldungen werden wahrgenommen und bei Probelemen steht das 
Beschwerdemanegment zur Verfügung.


























